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Es ist Frühling 
im Ammerland. Blauer 

Himmel, blühende Wiesen und 
Felder verwandeln unser schönes 
Ammerland in eine Augenweide. 
Nutzen Sie die ersten warmen 
Sonnenstrahlen in diesem Jahr 
doch für einen ausgiebigen Spa-
ziergang und lassen Sie uns daran 
teilhaben: Fotografi eren Sie Ihr 
schönstes Frühlingsmotiv und ge-
winnen Sie einen Pfl anzgutschein.

die ersten warmen Sonnen-
strahlen erwecken langsam 
unsere müden Geister aus 
der Winterträgheit. Der 
Frühling ist da: Viele Blumen 
und Pfl anzen sind schon seit 
einiger Zeit am Blühen und 
verzaubern unser schönes 
Ammerland in den Farben 
des Frühlings. Das tut auch 
unserer Stimmung gut und 
Frühlingsgefühle kommen 
auf: das Kribbeln im Bauch, 
Optimismus und die Freude 
auf den Sommer. Der Früh-
ling verwandelt nicht nur die 
Natur, sondern auch uns. Aber 
was sind Frühlingsgefühle ei-

gentlich und gibt es sie wirklich? Entdecken Sie die schönste Seite 
des Frühlings in unserem Titelthema ab Seite 4.

Voller Tatendrang und neuer Energie startet die Ammerländer 
Wohnungsbau ins neue Jahr. Im letzten Jahr investierten wir eine 
Rekordsumme in unseren Wohnungsbestand. Das führen wir auch 
2018 weiter: Instandhaltungs- und Modernisierungsmaßnahmen 
stehen ganz oben auf unserer To-Do-Liste. Wie wir die Wohnqua-
lität unserer Mieter in diesem Jahr verbessern, erfahren Sie auf 
Seite 7.

Um unserer Rolle als Wohnraumversorger gerecht zu werden, geht 
es in diesem Frühjahr mit jeder Menge Energie auch wieder an den 
Wohnungsneubau. Während die Bewohner bereits in das neuge-
baute Patchwork-Hus in Westerstede eingezogen sind (Seite 9), 
starten wir im Baugebiet Am Ostkamp in Wiefelstede mit einem 
neuen Projekt. Was dort geplant ist, erfahren Sie auf Seite 3.

Neu ist in diesem Jahr auch unser EDV-System. Nach vielen Jahren 
mussten wir uns von unserem fast schon liebgewonnenen System 
GES trennen. Derzeit kann es daher noch zu Schwierigkeiten oder 
Verzögerungen in unserem Kundenservice kommen. Im Namen 
aller Mitarbeiter bitte ich Sie daher um Nachsicht und Verständnis. 
Wie die Umstellung bisher gelaufen ist, haben wir unsere Mitarbei-
terin Frau Helms auf Seite 8 gefragt.

Diese Ausgabe steht ganz im Zeichen des Frühlings: Wir suchen Ihr 
liebstes Frühlingsmotiv, starten ein Frühlingsfest in Edewecht und 
bieten wieder unseren Pfl anzservice an. Genießen Sie die vielsei-
tigen Facetten des Ammerländer Frühlings.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen alles Gute!

Ihre 
Ulrike Petruch
Geschäftsführerin

Liebe Mieterinnen und Mieter,
sehr geehrte Leserinnen und Leser,

Editorial
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Schicken Sie uns ein Foto mit Ihrem 
Frühlingsmotiv aus dem Ammerland. 
Schreiben Sie gerne noch ein paar 
Zeilen, wo das Bild aufgenommen 
wurde und warum Sie das Motiv ge-
wählt haben. Dabei ist es egal, ob es 
sich um Detailaufnahmen oder Land-
schaftsbilder handelt – alles ist er-
laubt. Zeigen Sie uns die schönsten 
Facetten des Frühlings im Ammer-
land.

Unter allen Einsendungen, die uns bis 
zum 31. Mai 2018 erreichen, verlosen 
wir einen Pfl anzgutschein. Lassen 
Sie sich die Chance nicht entgehen.
Das Gewinner-Foto erscheint als 
Titelbild der Frühjahrsausgabe 
2019! Wir freuen uns auf 
Ihre bunten Frühlingsfotos!  
                                          UP

Fotografi eren und gewinnen

Raus in die Natur!

Aktuelles
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Rezept

Zutaten 
(für ca. 1 Liter):
• 8 frische Eigelb (Gr. M)
• 1 Päckchen Bourbon- 
 Vanillezucker
• 250 g Puderzucker
• 1 Dose (340 ml) Kon-
 densmilch (7,5 % Fett)
• 1/4 l weißer Rum

Der allerbeste Eierlikör
Das leckere alkoholische Getränk ist besonders zur Osterzeit beliebt. Außerdem eignet sich der 
gelbe Trunk hervorragend, um Kuchen oder Torten zu verfeinern. Besser als der fertige Eierlikör 
aus dem Supermarkt schmeckt er selbst gemacht und ist schnell zubereitet. Das weiß auch unser 
Kollege Christian Lüers und teilt mit uns sein Eierlikör-Rezept.

Und so einfach geht’s:
1. Für den Eierlikör die Eigelbe und den 

Vanillezucker in einer Metallschüssel 
verrühren.

2. Nach und nach Puderzucker, Kondens-
milch und Rum unterrühren.

3. Die Eierlikör-Masse mit dem Schnee-
besen des Rührgerätes über dem heißen 
Wasserbad ca. 6 Minuten dickcremig 
aufschlagen.

4. Den Eierlikör mit Hilfe eines Trichters in 
weite Flaschen füllen.

Haltbarkeit: Selbst gemachter Eier-
likör hält sich (gut verschlossen) im 
Kühlschrank etwa 4 Wochen.    CL

In diesem Jahr starten wir ein weiteres Neubauvorhaben 
in Wiefelstede Am Ostkamp. Im Ortsteil Metjendorf 
wurden im vergangenen Jahr neue Baugrundstücke 
geschaffen. Auch die Ammerländer Wohnungsbau hat 
ein Grundstück erworben.e G u dstüc e o be .

Attraktiver Neubau in Wiefelstede
Neubau

Geplant ist hier ein Neubau aus vier einzelnen Wohn-
gebäuden. Der Clou: Jedes Haus ist mit dem zentra-
len Treppen- und Aufzugturm verbunden. Insgesamt 
entstehen 29 Wohnungen. Und da ist für jeden etwas 
dabei: Die 2- bis 4-Zimmer-Wohnungen mit Wohnfl ä-dabe : e b s e o u ge t o ä

h chen von rund 49 bis 92 Quadratmetern richten sic
an eine vielfältige Mieterschaft. 

e-Im gesamten Gebäude
uf komplex setzen wir au
g eine moderne Beheizung
e. mittels Wärmepumpe
s-Der Neubau soll voraus
9/sichtlich bis Ende 2019

Anfang 2020 
fertig gestellt 
ses in.       FC
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Eine Jahreszeit lässt unser Herz 
höher schlagen
Egalal oobb mimitt eie siigeg n Temperaturrenen undnd meterhohem Schnee oder mit trist t grg a
Himmel undd zzahahlrlreieichen Regennsschahauern – wie sich der Winter auch zeigt, iirg
sind wir alle e frrohoh, , wewennn  er wiedderr geht. Dann kommt die Zeit des Umschwuwu
Blütenknospeen,n, dderer zaghaftenen SSonnenstrahlen, des ersten Vogelgezwitschch
Frühlingsggeffühühlele. . FrFrühü lingsggeefüühle? Was ist das eigentlich? Und wie entst

Frühling lässt sein blaues Banndd ...
Der Frühling verspricht das EEnt-
stehen von viel Neuem: Die Natturur 
veräänderert t sisichch uundnd zieht damit die 
MeMensn chhene  in ihrenn BaBannnn. Die erstenn  
ScSchhneeglöckchen undd KrK okusse ha-a-
bebenn sich bereits durchch ddiei  Erddecke e 
gegekäkämppft, geg fof lgt vovonn Tulpen, Nar-
ziisssenen uundnd MMaiaiglglöcöckckchen. Die fri-
scscheh nn FaFarbrben hellen dabei auch die 
persönliche Stimmung auf, die sich 
während der r kukurzrzenen uund dunklenn 
Wintertage eininen Winteersrschchlalaf f gege--
gönnt hat. 

schiedlichen Jahreszeiten einstelle
muss. Heizungen und Urlaubsreis
in den warmen SüSüdedenn erlauben
auaußeßerdrdemem,, seselbst zuu bebeststimimm
wawannnn wwirir ees s gegernrne e wawarmrm oder 
kalt hätten. Früühlh inngsgeefüfühlhle e
ten aus diesen Gründen gar n
memehr entstehen, so das Resümmeeee. . 

Annded re FFororscscheher r arargugumentntieieiererenn dadda-
geegeg n, hhorormomonen llle Veräänddererunungegeennn
sseien imim Früühjhjahahr r dudurcrchahaus ffese t-
stellbbarar.  UnUndd sisiee sosorgrgen ddafafür, daasss  
sichch der menscschlhlicichehe KKörörpeper umm--

sttelelltlt.. BeBesosondnderers s 
das SoSonnnnenllicht 
nimmt eine zent-
rale Bedeutungg bei 
diiese err nnatatürürlilichchene  
EnEntwtwicicklklunung g eiein.n.  
EsEs bbedediningtgt nnicchtht 
nunurr dadas Wachchs-s
tutum der Pfl anzene , 
sondern hat auauchc  
auf den Mensschchene  
direkten Einnfl flususs,s  
beispielswweieisese aaufu  
das Hormr onn MMelela-a
tonin. Es s wiwirdrd vvoro  
allem nanacchtss gggebebilil-
det, uumm deenn ScSchlhlafaf-
WaWachch-R-Rhyhyththmumus s zuzuzzzzzzzzz  
beeeeieie nflnfluussssenen uundndnndnnnnn  
zuzu eeeerhrhrhrhrhrhalalaaaa teten.n. IInn dedeeennnnnn

WiW ntermonaatetenn wiwiirdrdrdrd eeees ss jejejeeeedododoochch vveerrre -----
memehrh t auchh ttagagsüsüüübebebeberrr vovoov mmmm KöKööK rprppeererererrrer  
prprprododuziert, soodadassssssss mmmmanananan sssssicici hhh mümümm deeeedeee 
unuund d antriebslos s füfüfühlhlhlhlt.t.t.t. LLLLäsäsää stst sssicciciicici hhhhhhhh didiee e eeee
SoSoSonnn e im Frürühjhjahahhahrrrr wiwiwiwiedededederer hhäuäuuuäuuufi fi gegegegeg r rr rrr
amama HHimmell seseheeeen,n, ssininktkt dderrer MMMelllle attaaaaaa o-o-o-o
nininn n-n Spiegel unnddd esesess kkkomo mt stattttttdededeeees-s-ssss
sesss n zu einer eerhr öhhteteten Produktiioonno  
dededd r Hormonone DoDopap min n unuuu d Seerorototooo-
ninin – die für guguguguguguguutete LLauaune sssororororo gen. 

AAuchh ddie Schchililddddddddddrürürrrür ses bbeteteeieieeieieieilililiill gtgtgtgttgtggtgg ssicichhhh
anan uunsnseren FFrürühlinnnngsgsgggg gegefüfüühhhhlhlhlhleenenenennnnneeee  unddd 
fäfährhrtt didie Produktionn ddddesese HHHorororooororororo mmommomoomom nnss 
ThThThThyryryy oxoxinin hhocochh,hh,h,, die Fololgegegeeeg dddavvoononononnnnnoooo ::: :: : WWWWWWiWWWWWW rr 

f
akaktitivever.r. DD
sesseenhnnhorormomonsns iistt nn
bebeb ststtstimimimmmemeemen,n,n,n wwwweseshahahalbblbb eeeeer r r r leleleleeeeediddddddd gggg
FaFaFachhchäräräärztztztzteneneen uuuundndd WWWWWisisissssseseseseseseseseeensnsnsnsnsnsnsnsn chchchcchchchc afaafafafafafafftltltltlttltt erereereee
wiwiw ee bebeb isisispip ele swwweieiseses eeeininnniniinnnemememememememememe EEEEEndndndndddokokokokokokokokririririi----
non logegennn (S(Spepeziziziialalalalisisisi t t füfüfüfüfüür r r rrrr rrrr HoHoHoHoHoHoHoHoHoHormrmrmrmrmrmrmrmonononononononon---- unununununnu dddddddd
StStofo fwwece hshselelvovorgrgrgrgänänänäängegegegegegegegeee))))))))) ununununununununtetetetetetetetersrsrsrsrsrsrsrsucucucucucucucuchththththththht   
werden kannnn.n.n  

… … süsüßeße wwohohlblbekananntnte e DüDüftftee
ststrereififenen aahnhnungssvovollll ddasas LLanannd.d.d.
IsIstt deder r KöKörprpererr aaaalslslslslslsl ooooooo ddadadadaddadaddd bebebebb i,i,i sssseieieie nenene HHHHororororr---
momom nene aauff FFrürüüühlhlhlhlininininnnnnnggggggg eieieiee nznznznzzzzususustetetellllenen,, arararar----
bebebeitititetete aaucuchh MuMuMuMuttttttt ererereer NNNNatatata uruuru wweieiiteteteterrr anananan 
ihihrererererrr scschöhönsnstetetetennn SeSeeeSeeitititi e.e. DDababeiei kkkkomomomommtmtmtmt 
eseses zzzzuuu eieinenemm gagagg nznz bbbesese onondederereennnn DuDuDuDuftftftft, ,
dedennnn wiwiww r r MeMeensnsn chchen sooffo orort t alalss VoVoVoorbrbrbbo-oo-ooo
teennn ddeded ss FrFrühühü lilingngngsss wiwiwiw tttttttteerere nn ununnnddd ererererkekekeken-n-n-n-
nenen.n.n.n. Denn übübbübererere GGGGerererrucucucu hshsh rerezezeptpttptpp ororororo enenenen 
gegelalaaangn t derr FrFrFrFrühühühühhlilililingngngngsdsdsdsdufufufuft t didddirerer ktktktkt iiiinsnsnns 
GeGehihiiirnrn undnd wwirirrrdddd dododoododooortrtrtrtrtrrt vvvvomomommommm lllimimi bibiscscheh n
SySyststtteememe , dedem m OrOrOrrrt,t,t,t,t, wwwwwwo o o o o o unununuuunununuu sesessseesesereree EEEriirinnnn e-
ruungngggenen gggesespepeeicicheheheheertrtrtrtrtt ssssssininininininnd,d,d,d,d,d,d,d,dd,dd,,, aaaaaaaaalslslslssllssss FFFFrürr hling 
iddenenttitifi fi ziziz erere t.t. DDababbeieieiei eeeeeriririririrriir nnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnererereererere n n nn nn wiww r r uns 
anan dddieieeii hhhhelellele JJahahahrerereszszszzeieieiee t t ttt ununununuununnnddddddd diddid e vie-e-
lelenn ssccschöhöhönenen nn MoMoMomememeentntnte,ee,e, ddddieieieieiei wwwwwiriririr ddamammitit 
veverbbiinnnndededed n.n.n DDieie eeentntnttstststehehehehenenenendededeennn EmEmotooti-i-i
onononenennn vvvverererersesesesetztztzt enenen uuunsnsns ssssogogggleeicichhh inin ddieieiee 
ennenentssprprprprecececechehehehendndndndndnd fffrörööhlhlh icichehe SSStitimmm unung.g..g. 

WeWeWeW nininin gegegeger rrr rromamam ntntisisch iistst jjedeedocochh didiee e e 
EnEnntstssteteteehuhungng ddieiesesess bebesosondndderere ene PParara -
füfüüf msmsmsm ... Wäährhrenend d die mememmmemmemem isi teen n glglgg aua -
bebeebeeebeen,n,n, ees hahaaandndndndndndlele sich um ddddenenenenene DDufuffffffffufttttt vovovovonnnnn
BlBluumumummmu ene , z.z. BBB. den ersttenen bbblüülülüüüüüüheheheheheheh nndndnddennen  
MaMMaMMaMMaM igiggiglölölölöööölll ckckckc chchchene , sieht didiee ReRealalititittätätätätätt eeeehhehehh r r rr 
nnnnnünüüüünüüüüün chchhhchchchcccchchcchccc teteteeeeeerrnrnrnrnnrrrnrnrrrrr  aus: Dass süsüßllicicheheheeh ,, vevevevevevev r-r-r-r
memmememmmeeemmeeemeem ininininnnnnnnnnnntltltlttltttttttttt iciccciccicchehhhheehheehehhhhh  Frühlhliningsgsararomoma aa ssstsstamammmmmmmtmtmtmtm  
vovooooooooooooonnnnnnnnnnnn LaLaLaLaLaLaaLaLaaaaLaaLaububbububuubbubuuuuuu uundnd MMoos, ddasas iiiiin nn n  dddden erererrrrrss-s-s-s-s-s-ss-sssss
tetennnnnnnnnnnnnnn SoSoSooSooooSoSoSoSSonnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnnn eneeneneeneeeeeeee ststsss rahlenen zzuuu momomoomoomoddeddedededeededddddddd rn undndddddddd  
fafaf ululllulullllleneneneenenenennneneeneenneeeeeeneeeneene bbbbbbbbbbbbbbbbbegegeegeeeegegegeeeeee inininnnnnninnnnnnntntnttnntnntnnnnnn .     

rauauemem 
rggenendwdwannnnnn

unggs,s, dderr 
hheerss unund ded r 

steteheh n sisie?

en 
sen 
uns  

mmemenn, 
lieber 

e köönnnn--
ara nnicichth  

frieiererenn ninichchtt soso leicht unu d füüühlhlhlhh enenenenenenenen uuuuuuunsnsnsnsssss 
eerr DDerer WWere t diessesess SSSSSchchchchchchililililddddddddddrürürürürürrü----

istt nnurur ssehhehhr rr r scscscscscscsschwhwhwhwwererereeee zzzzuuuuuuu
r leleeleeeeedidididididididiglglgllglgglglgliciciccici hhhhhhhh vovovovvovovvonnnn

afafaffftltltltlerererererererrnnnnnnnn

Und dann kommen sie, die ersten 
Frühlingsgefühle, das Kribbeln im 
Bauch, die Vorfreude auf den Som-
mer und die Lust, endlich mal wieder 
Zeit im Freien zu verbringen.

... wieder fl attern durch die Lüfte …
Aus wissenschaftlicher Sicht ist die 
Existenz von Frühlingsgefühlen nur 
schwer zu belegen. Einige Forscher 
geben zu bedenken, dass Beleuch-
tung und künstliches Licht heutzuta-
ge dafür sorgen, dass es das ganze 
Jahr über hell ist und der Körper 
sich gar nicht mehr auf die unter-
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hen tträräumen schon, 
en balaldede kommen.

n FrFrühü ling nehmen wir mit allen
nnenn wwahr. Krokusse und andere 

rühblühhere  bahnen sich schon voror 
Beginn deses Frühlings ihren Wegeg – 
und verzaubebernr  uns mit den Fararbeb n
des Frühlings. DDieie Wahrnehmunngg dderer 
Farben wirkt sichh auauchc  psychologogogogisischh 
aua f uns aus: Wir habbenen bbese seerererere Lauauu--
nene uundd unser Wohlbefifinnden n n n steieieiigtggtgtgt..
DDDaDaaassss lililiegegegegt t tt vovovor alleem ann ddennnn vvorrrheheheheerrrrr---
scscscschehehehhehehehendndndndenenenennnenn FFFFFFFFararararaaara bebebebb nnn GrGrüünün uundd GGGGeeelle bb. 
AuAuAuAuuuchchchchchchchch sssieiissieiee wwecececkekekennnn uununuu seseserererereeer FFFFrürür hlhlllinininingsgsgsgssggeg -
füfüfüfüff hlhlhh eee ununundddd didid edidiie ee LuLuLuLustststst, , memememememehrhhhrh ZZZeieie t inininininininin ddddeeere  
NaNNaatututur r zuzuzuz vverrrbrbbrbrininnngegegegeg nnngegegeen.n.n.n. 

AlA leeeeessss wäwäwäwächchchchstststst uuundndndndddndnd ggggggededededededeieieieeeieiiihthththththththt iiiiiinnnnnnnn didiididd eeesesese eerererr 
JaJaJaJaJahrhrhrhrh eseseseeszezezzezzeitititi .. WiWWiWiesesssssenenenene uuuundndndndnd WWWWWWWWälälääläläälddededded r r hhühhhüüh lll-l--
leleeleleennnn sisisisichchchch iiiiinnnn eieiiiinnneneen nnn zazazazaartrrtrtr eneeenn GGGrürürürüntntnnntonooonon...
DiDiDiDiDDD eeeee FaFaFaFarbrbrbrbe e GrGrrrünüününn sssteteteteehththththt ffffffürürürüürü AAAnfnfn anananngggg unununundddd
NeNeNeNeNeNeNeNeububububububububegegegegegegeginininnnn.n SSSieie ggiilli tttt alals s s FaFaFaaFarbbrbee dedededeeeesssss LeLeLeLeee--
bbebebebebebebensnsnsn uuundndnd ssymymboboliissisiererrrt t t t HHoHoHofffffffff nunuuun ngngnnnggggng uuuunnddnd 
UnUnUnUUUnnstststererblblicichkhkeieitt.t. GGGrürürürünnnn wiwiw rkrkttt bbebebebeberururururuuuruhihi--
gegegegegg ndndnnd undnn hhatat eeininee hahahaharmrr ononisisischchheeeeeeee WWWWiWiW r-r-r
kukukukungng.. NNiNichchcht t umumsosonst t füfüff hlhlenene wwwwwwwwiiiriririririr uuuunsns 
geradede zzur EErhrhololunungg g vovovovonnnn WWWWWWäWäW ldldderernnn
undd WiWiesenn mmagagaagisisisschchchch aaaaangngngngezezzezogogogoggenenenen.
Unddd vovor allelelelemmmm imimimmmmm WWWWinininteteeerrrr fefef hlhltttt ununuu ss
diesse e ee haharmrmrmmoonononisissieieeererererendndnn ee WiWiWWWW rkrrkunung.g.g.g. EEinin 
Grrunununundd,d,d wwarararumumm wwwwiriririr uunsnsnsserererere HHeieieimmmm mimiiittt
imimmmemememergrr rünenenn WeWeWeWeeeeeeeWeiiiihihihiihi nanaanachchchc tstsbääumumenenen 
unu d TaTannnnennenzwzwwzwzwweieieiiee gegegegegeeeennnnnn nnnnnnnnn sscscschmhmmücücüü keeen.n.n.n.

GeGeelblblblb iistststst eeeeininininee wawawaarrrrmrmmmmmrmmmmmmmrmmmmrmmmeeeeee e eeeeeeeee FaFaarbrbe,e,e, ddiiee wwwwirir  
mimimimitttt SoSoSoSonnnnnnnne,ee,e WWWWWärärärä mmmmmemmeeeeeeeemmemeemeeeemeee uuuundnnddnd LLicichhth vvererererrr----
bibibibindndndndenenenen. . SiSiSiSie ee e giggig lttlt aaaaaaaaaaaaaaaaaallslssslssssslssslll „„GuGuGuGutetteteee--Lauauneneneenene----
FaFaFaFarbrbrbrbrbbbe“e“e“e“. . LeLeeebebebeb nssfrfreeeeuuuuuuuuuuuuuuuueuuudddddddddddedededdddddddddddddddd ,, FrFrFrrF eeieiiihhehehheheitititit uuuuuundndndnddndn  
StSttärärärärärärrrkekekekekkk ssymymmbobooolilisisiererrrrrtttttt ttttttt ttttttt t didid ee Faaarrbrbrbbe ee GeGeGeGeGeGeGellbllbbllb..
WeWeennnnnnnnnnnn ddddieie NNN tatatataaturururu eeeeeeeeeeeeeeeeeeeerrrrrrrrwwwrrrrrrrrrrrrrrr acaca hthththt,,,, ererrre wawawawachchhtt
auauauchchchch ddddddereereerer MMMMMMMMenenennenenscsccscssscss hhh,h,,,,,,,,,,, ddddenne nnn n n wwiwiwiiw rr sis ndnd 
ebebebe enenenensoso TTTTeieieeieieill deddddeddederrrr NaNaaaaaaaaaNNNaaaaNaaaNaatttttututututtttttt r.r. IIIImmmm FrFrFrFrühühüühliliingnggg 
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Persönlichkeiten aus dem Ammerland

Die bedeutendsten Werke des Künstlers Georg 
Schmidt-Westerstede fi nden Sie nicht in einer Galerie 
oder einem Museum: Von 1950 bis zu seinem Tod im 
Jahr 1982 prägte Georg Schmidt-Westerstede vor al-
lem die „Kunst am Bau“ in Nordwestdeutschland. Und 
verschönerte zahlreiche Gebäude in Oldenburg und im 
Ammerland. 

Der Künstler am Bau: 
Georg Schmidt-Westerstede

Geboren wurde Georg Schmidt am 23. April 1921 in Wilhelmshaven – verbrachte 
allerdings seine Jugendjahre in Westerstede. Da er den elterlichen Malerbetrieb 
übernehmen sollte, erlernte er das Malerhandwerk und erhielt in der Malerfach-
schule erste Anregungen zum freien Malen und Zeichnen. Nachdem er durch 
schwere Kriegsverwundungen ein Bein verlor, begann er ein Studium an der Nor-
dischen Kunsthochschule in Bremen. 1947 zog er nach Oldenburg und engagierte 
sich dort als Gründungsmitglied im Bund Bildender Künstler. Aus Verbundenheit 
zu seiner Heimat gab er sich in dieser Zeit den Künstlernamen Schmidt-Westerste-
de. Privat war er ein heiterer Mensch und ein begeisterter, aktiver Wassersport-
ler im Ruderverein und Yachtclub. Im Jahr 1973 überquerte er sogar mit seiner 
Motorsegler-Yacht den Atlantik. Im Jahr 1982 starb der weit über die Grenzen des 
Oldenburger Landes bekannte Künstler im Alter von nur 61 Jahren.

Georg Schmidt-Westerstede hat ein vielseitiges Werk 
hinterlassen und setzte damit insbesondere städte-
bauliche Akzente: Neben Malerei und Grafi k prägte 
er die „Kunst am Bau“ – also Kunst im Innen- oder 
Außenraum von Bauwerken. Diese setzte er in Wand-
malereien, Skulpturen, Reliefs und Mosaiken um und 
verwendete dazu unterschiedliche Materialien wie 
Beton, Stein, Leichtmetall, Bronze und Glas. Für seine 
Glasmosaiken entwickelte er eine eigene Technik, so-
dass er die bis zu 30 Quadratmeter großen Werke im 
Atelier fertig legte. Dazu klebte er die Glaselemente 
seitenverkehrt auf großes Pergaminpapier, teilte das 
Bild und setzte die Teilstücke in das Mörtelbett am Ge-
bäude. Seine großfl ächigen Mosaike bestehen aus bis 
zu 5.000 Steinen pro Quadratmeter. 

Viele seiner Werke lassen sich noch heute in Olden-
burg und im Ammerland bewundern. Eines seiner be-
kanntesten Projekte ist der Herbartgang in Oldenburg, 
den er mit Kollegen und unterschiedlichen Techniken 
zu einem Gesamtkunstwerk gestaltete. Im Ammer-
land haben sich seine Arbeiten sowohl im öffentlichen 
Raum als auch im Privatbesitz erhalten. Die Kunst von 
Georg Schmidt-Westerstede fi nden Sie auch an meh-
reren Gebäuden der Ammerländer Wohnungsbau im 
gesamten Ammerland.

Weitere Informationen zum Leben und den Werken 
von Georg Schmidt-Westerstede fi nden Sie unter: 
www.schmidt-westerstede.de                                        

Glasmosaiken Die vier Jahreszeiten 1967
Westerstede, Breslauer Straße 90

6

Glasmosaiken Alpenrosen 1969
Rostrup, Alpenrosenweg 50
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Sonstige Maßnahmen
900.000 Euro 
  

Maßnahmen zur Einhaltung 
der Energieeinsparverordnung 
250.000 Euro

Laufende 
Reparaturen
750.000 Euro 

3,04 Mio. Euro
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Fräulein Kahl: 
Immer noch ein Teil der 
Ammerländer Wohnungsbau
Ursula Kahl ist eine Mitarbeiterin der ersten Stunde: 
Mit 19 begann sie ihre Anstellung bei der Ammerländer 
Wohnungsbau. Das war vor über 75 Jahren. Anlässlich 
ihres bevorstehenden 95. Geburtstags im Juni besuch-
ten wir Fräulein Kahl. Sie erzählte uns von sich und der 
Ammerländer Wohnungsbau.

Aus der Nachbarschaft

Fräulein Kahl, es ist jetzt fast 76 Jahre her, als Sie bei 
der Ammerländer Wohnungsbau angefangen haben zu 
arbeiten. Wie haben Sie diese Stelle erhalten?
Ja, lange ist es her. Ich war damals bei dem Amtshaupt-
mann Dr. Kurt Hartong als Haushaltshilfe angestellt. Da-
nach ging ich an die 2-jährige Handelsschule in Olden-
burg. Mein Ziel war es, beim Gesundheitsamt zu arbeiten. 
Dr. Hartong bot mir dann aber 1942 eine Stelle bei der 
Ammerländer Wohnungsbau an, die ich auch antrat.

In welchem Bereich haben Sie dort gearbeitet?
Seit dem ersten Tag bis zu meinem letzten habe ich in der 
Buchhaltung der Ammerländer Wohnungsbau gearbeitet 
– insgesamt 41 Jahre bis zu meiner Rente. Ich übernahm 
die Stelle der damaligen Buchhalterin und Geschäftsfüh-
rerin Bertha zu Klampen.

Fühlen Sie sich nach so vielen Jahren immer noch mit 
der Ammerländer Wohnungsbau verbunden?
Auf jeden Fall! Als ich damals anfi ng, gab es die Ammer-
länder Wohnungsbau erst ein paar Jahre und alles hatte 
grad erst begonnen. In Westerstede hatte die Gesellschaft 
gerade mal 123 Wohnungen und die Verwaltung befand 
sich noch im Kreishaus – unweit des heutigen Standorts. 
Die gesamte Amtszeit von Herrn Hans-Werner Schlar-
baum arbeitete ich für die Ammerländer Wohnungsbau. 
Somit habe ich fast die gesamte Entwicklung der Ge-
sellschaft miterlebt. Und auch nach dem Eintritt in die 
Rente verfolge ich bis heute mit Begeisterung 
die Projekte der Ammerländer Wohnungsbau.                                                              
                                                                             PJ

Modernisierung

Mehr Wohnqualität für unsere Mieter
Ihre Zufriedenheit ist uns einiges wert. So investieren wir 2018 insgesamt rund 
3,04 Millionen Euro in unseren Wohnungsbestand – so viel wie nie zuvor. Mit dieser 
Rekordsumme soll das Wohnen und Leben bei der Ammerländer Wohnungsbau noch 
attraktiver werden. 

Nachfolgend möchten 
wir Ihnen einen kurzen 
Überblick verschaffen, 
wofür das Geld ausge-
geben wird. Alle Miete-
rinnen und Mieter, deren 
Häuser von den Maß-
nahmen betroffen sind, 
werden selbstverständ-
lich rechtzeitig infor-
miert. Wir danken schon 
jetzt für Ihr Verständnis 
während der Bauarbei-
ten und hoffen auf ein 
gutes Gelingen.                              
                   UP

Wohnungs- und Bad-
modernisierungen
500.000 Euro 

Umfassendes Modernisie-
rungsprojekt in Edewecht
500.000 Euro 

Erhaltung des aktuellen 
Stands der technischen 
Anlagen unserer Häuser 
140.000 Euro   
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EDV-Umstellung: 
„Alles ist neu“
Wie bereits im letzten Jahr ausführlich 
berichtet, haben wir zum Jahresanfang 
unser EDV-System gewechselt. 
Warum die Umstellung sein musste 
und wie sie abgelaufen ist, erzählt uns 
Frau Helms im Interview.

Wir über uns

Frau Helms, warum war die Umrüstung auf ein neues EDV-System notwendig?
Unser bisheriges EDV-Programm GES, das wir seit über 25 Jahren genutzt 
haben, läuft 2019 aus.

Wie hat sich die Ammerländer Wohnungsbau auf das neue System vorbereitet?
Wir haben uns mit elf Wohnungsunternehmen zusammengetan und uns ver-
schiedene EDV-Programme angesehen. Fünf EDV-Anbieter sind in die engere 
Auswahl gekommen. Davon haben wir uns zuletzt zwei genauer angesehen und 
uns dann für das Programm immotion® von GAP entschieden.

Sind Vorbereitung und Umrüstung bisher reibungslos verlaufen?
Es gibt immer ein paar Probleme. Ganz reibungslos läuft so etwas nie ab: 
Mieten wurden ein paar Tage später eingezogen und Rechnungen später 
bezahlt. Dafür entschuldigen wir uns.

Gibt es noch eine gewisse „Eingewöhnungszeit“, bis alles wieder so läuft 
wie vor der Umstellung?
Da es ein völlig anderes Programm ist, wird es noch einige Zeit dauern, bis alles 
wieder wie gewohnt läuft. Alle Mitarbeiter müssen geschult werden – und dies 
ist leider erst im Echtbetrieb möglich, der seit dem 1. Januar 2018 läuft.

Was hat sich durch das neue EDV-System geändert?
Im Moment ist alles neu. Wenn alles richtig läuft, ist das Programm arbeits-
erleichternd und übersichtlicher: Es sind mehr Auswertungen zu unserem 
Wohnungsbestand möglich. Außerdem können unsere Außendienstmitarbeiter 
in Zukunft vieles mit dem Tablet aufnehmen und bearbeiten.

„One apple a day keeps the 
doctor away“ – ein Apfel am 
Tag hält den Doktor fern, 
besagt dieser schon sehr 
alte Spruch. Denn: Äpfel 
sind nicht nur gesund, sie 
schützen auch vor Krebs. 

Einfach 
      gesund 
bleiben

Wirksam sind die Flavonoide, 
diese leuchtend gelben, ro-
ten, grünen und blauen Pfl an-
zenfarbstoffe. Es handelt sich 
hier um so genannte Antho-
cyane, die die Wirkung von 
Wachstumsfaktoren hemmen. 
Das heißt, sie blockieren das 
Wachstum von Krebszellen 
und schützen zudem vor dem 
Angriff durch freie Radikale. 

Dazu verstärken sie die Wir-
kung von Vitamin C und Ad-
renalin. Eine fünfzehn Jahre 
dauernde Studie in Finnland 
hat ergeben, dass das Zusam-
menspiel von Flavonoiden, 
die besonders häufi g in Äp-
feln, aber auch in Weintrau-
ben vorkommen, besonders 
bei Lungen- und Darmkrebs 
eine prophylaktische Wirkung 
entfaltet. Je mehr Flavonoide 
die freiwilligen Studienteil-
nehmer mit ihrer täglichen 
Nahrung aufnahmen, desto 
seltener erkrankten 
sie an Krebs.     MF

Gesundheit

©www.fl oradania.dk

Österliche Begegnung von 
Gerbera und Drahtwein 

Gelbe Gerbera und Drahtwein in eine farblich pas-
sende Schale pfl anzen. Zur Dekoration mit Moos 
und Flechten bedeckte Holunderzweige aufdrah-
ten und zwischen die Blätter stecken. Abschlie-
ßend die Zweige mit Wachteleiern bekleben.    

Niedlicher Osterschmuck 
                für den Tisch 

Schöner Wohnen
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Aktuelles

Neuer 
Spielplatz in 
Westerstede
In unmittelbarer Nähe zum Patch-
work-Hus entsteht in diesem Jahr 
ein neuer Kinderspielplatz. Alle Be-
wohner der Breslauer Straße in Wes-
terstede haben die Möglichkeit, an 
der Planung mitzuwirken und eigene 
Ideen einzubringen. Schließlich wer-
den sie den Platz in Zukunft nutzen. 
Wir freuen uns auf zahlreiche kreati-
ve Ideen. 

Voraussichtlich Mitte des Jahres sol-
len dann die ersten Kinder 
ausgelassen auf dem neuen 
Platz spielen.                   CL

Aus der Nachbarschaft

Patchwork-Hus 
mit Leben gefüllt

Der Bezug der Wohnungen lief nach 
Plan und alle Bewohner konnten sich 
in ihrem neuen Zuhause einrichten. 
Für Anfang April organisieren wir 
ein Mieterfest. Dazu sind alle Mieter 
des Patchwork-Hus und die Bewoh-
ner der anliegenden Gebäude Bres-
lauer Straße 1 – 19a herzlich eingela-
den. Im Rahmen dieses Mieterfestes 
gestalten wir zusammen mit den 
Bewohnern – insbesondere den Kin-
dern – das Treppenhaus mit farbigen 
Handabdrücken.

Das schöne Wetter im Frühjahr nut-
zen wir, um mit den Bewohnern die 
Außenanlagen zu gestalten. Ge-
meinsam bereiten wir Hecken sowie 
Einfriedungen vor und sähen den 

Im Januar und Anfang Februar 
2018 war es so weit: Alle Bewohner 
des Patchwork-Hus zogen in ihre 
Wohnungen ein. An dieser Stelle 
heißen wir unsere kleinen und groß-
en Mieter herzlich willkommen!

Rasen. Im weiteren Verlauf des Jah-
res planen und errichten wir mit den 
Bewohnern einen Spielplatz sowie 
einen Naschgarten mit Obstbäumen 
im Quartier. Ein Dank geht an die 

Kreisvolkshochschule Ammerland, 
die den Bewohnern bei Behörden-
gängen, Schul- und Kindergarten-
meldungen und anderen 
Dingen geholfen hat.       UP  

Innen bereits mit Leben gefüllt, die Außenanlagen werden von den Bewohnern 
im Frühjahr gestaltet.

Den Frühling 
willkommen heißen!
PüPüüüPünknknknknktltltllt icicici hhhhhh zuzuzuzuuummmmm FrFrFrFFrühühühühhlililiingngngn sasasaanfnfnfananannnggg amamamamamamam 22220.0.0.0.00 MMMMMäräräräräärä z zz zzz 20202020022 18188188 llllladadadadaadenenennen wwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwwiririririririirirrriiiiiii  
dididididd eeeeee MiMiMiMMMietetetetettererrere dddddesesesesses NNNNNNeueueubabababbbaususus HHHauauauptptptstststtrararaßeßeßeßeßeeßß 555555 bbbbb–d–d–d–ddd iiinnnn EdEdEdEddEdewwewewececececcchththtt zzzzuuuuu
eieieiieeinenenen m m m FrFrrühühhhü lilingngngngggggsfsfsfeseseeseest t tt eieie n.n. IIImmm RaRaR hmhmhmenene dderer FFFeieieieierererr wwwwwweieieieie hehehehehennnnn wiwiwiwiw r r rrr dadadadaadasssss
KuKuKuKuKunsnsnsnsnstwtwtwtt ererrk kkkk „M„MMMMMMoooorereeicicheheh ““ vovon nn IwIwIwononona a a FaFanknkkuluulu ewewewwe sksksksksks aaaa eieieieieie n.n.n.n. DDDDDDabababababeieieieiei 
hahaahaandndndndelelelee t t eses ssicicicch h umum eeininee eieigegensnsns fffürürür dddieiee AAAmmmmmmmmmmererererererrrlälälälällllllllländndndndnderererereeer WWWWWWohohohohoh----
nunununuungngngnggsbsbsbsbsbauauau ggggefeffererertititigtgtee SkSkSkululu ptpturur,, inin dddieiee TTeieilelee eeeeinininnnererererereeeeer MMMMMMooooooooooorerererer icicicicheheheheheheehe 
eeieieingngnggngebebebebbauauauauuutt sisindndd. . AuAuAußeßeß rdrdememem nnututu zezenn wiwiwww r r didieee GeGeGeGeeleleleleelegegegegeg nhnhnhnhnnheieieieieit,t,t,t,t,t,t uuuummmmm
AnAnAnAnnnenenenennnnnnn -C-C-C-Chrhrhhrisistitit nn BrBrauaun,n, ddieiee LLeieiteteririnn dedesssss NeNeNeNeeububububbauauauuuau-P-P-P-PProrororooorr jejejejejej ktktktktktkk s,s,s,s,s,s,, zzzzzzuuuuu
veveveeeeeeeeeeev rararaarararrraarraaaaabsbsbsbbbbsschchchchieieiei dededededen.n.nn WWähährerendnd dderer FFeieiiererr wwwwwerererererdededeedennnn FrFrFrFrauauauuuuu PPPPPPetetetetettetrururururuuuchchchchhchchh uuuuuuuundndndndndndndndddnn  
dididieeee BüBüBüBüBürgrgrgrgggggerereree mememem isisisisi teteetteeririrrir n n nnnnnn FrFrFrFrF auauaaau LLLLauauaa scschh nononooochchchchc eeeeininininin pppppaaaaaaaaaaaaaaar r rr WoWoWoWoWoWWoWW rtrtrtrtttrtrtrrr eeeeeeeeee ananananannannannana ddddddddddddddieieieieieieieieeie 
GäGäGäGäGäGäGGGGGGGästststtstste e e eeee riririririrr chchchchchc teteteteteteteen.n.n.nn.n.n. WWWWWWWWWWiiririrriiririrrirririrrirrrrrrrrrr ffffffffrereeereueueueuennn unununununs s s ss s auauauauuuf ffff ff dadadadadaddadas s s sss gegegegegemümümümümümüüüm tltltltltltliciciciciciccccccheheheheheeeehhe  
BeBeBeBeBeBeBeBeBBBBBBBB isisisisissisi amamamamamammememememeemensnsnsnsnsnseieieieiieinnnn inininnininklklklklkkklklkklusususuuusivivivivivvveeee e e ee kkkkkklklklkkllklklklklklklkklklklkklkllkklk eeeeieieeeinenenenenem mmmmm SnSnSnSnSnacacacca k k k kkkk bebebebebeeeiiii hohohhohohohooffffffffffffffffeneneneneneneeeeeeee t-t-t-t-t-t--
liililiililiililiiliilililiilillililiiccchchchcchcchcccch ssssstrtrtrtrtrrahahahahahhhhhaahhhaaahhhaaaaaahhahahhhhhhhhhhhhhhhhhleleleleleeeeleeeeleeleleleeeeeeeeeendndndndnddddddddddddddddddddddddndnndddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddddememememememememeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeem FFFFFFFFFFrürürürüühlhlhlhlhhlininininiiningsgsgsgsgssg wewewewewew tttttttttt ererererree ...                     FFFFFFFFFFMMMMMMMMMMMMMM

Aktuelles



10

Ratgeber

Der Verbrauch von Gelben Säcken ist bei uns im Ammerland überdurch-
schnittlich hoch. 2015 wurde die Ausgabe der Gelben Säcke bereits auf 
eine Rolle begrenzt, da die Säcke häufi g zweckentfremdet wurden. Ab so-
fort lässt der Abfallwirtschaftsbetrieb Gelbe Säcke stehen, wenn sie nicht 
richtig befüllt sind. Diese müssen dann kostenpfl ichtig abgeholt werden. 
Wer also den Müll korrekt trennt, schont die Umwelt und spart Geld.

Gelber Sack: 
Das gehört hinein

Das darf:
Verkaufsverpackungen mit und ohne „Grünen Punkt“ 
aus folgenden Materialien
• Kunststoff z. B. Becher, Folien, Einweggeschirr, Plastiktüten; 

aber auch vollkommen restentleerte und ausgehärtete Farbeimer 
von Dispersionsfarben (wasserlöslich und ohne Gefahrensymbol);

• Metall z. B. Konserven, Kronkorken, restentleerte Spraydosen, 
Aluminiumschalen, -folie etc.;

• Verbundstoff z. B. Getränke- und Milchtüten, Vakuumverpackungen, 
metallbeschichtete Papiere, Steingutfl aschen und Korken.

Die Verpackungen müssen in der Regel nicht ausgespült werden.

Das darf nicht:
• Abfälle, die keine Verkaufsverpackungen 

sind, auch wenn diese aus Kunststoff, 
Metall oder Verbundstoff bestehen;

• Verpackungen aus Papier, Pappe oder 
Karton;

• Glasverpackungen;
• Restmüll, Bioabfälle und schadstoff-

haltige Sonderabfälle (Farbdosen, 
Spraydosen mit Inhalt usw.).

 

• Händigen Sie grundsätzlich an der 
Wohnungstür kein Geld aus, z. B. 
für angeblich erbrachte Reparatu-
ren, Wartungsarbeiten o. ä.

• Lassen Sie, insbesondere wenn Sie 
allein zu Hause sind, keine Fremden 
in die Wohnung. 

• Lassen Sie sich bei Spendensamm-
lungen immer erst einen Ausweis 
zeigen und lehnen Sie im Zweifels-
fall ab.

• Fühlen Sie sich überrumpelt oder 
nicht ganz sicher, bitten Sie bei-
spielsweise einen Nachbarn her-
überzukommen. In Anwesenheit 
mehrerer Menschen treten Betrü-
ger schnell den Rückzug an. 

Vorsicht an der Wohnungstür!

Per Telefon bittet ein Enkelkind um Geld, 
das es aus einer dringlichen Notlage retten 
soll. Ein Freund würde das Geld kurzfristig 
von der „lieben Oma“ abholen und später 
auch wieder zurückzahlen. Bei derartigen 
Anrufen ist dringend Vorsicht geboten. 
Legen Sie den Hörer am besten gleich 
wieder auf, denn Trickbetrüger sind sehr 
einfallsreich, wenn es darum geht, Geld zu 
erschwindeln. Die Polizei rät daher:

• Stellt sich ein Anrufer nicht vor oder kön-
nen Sie seine Identität nicht überprüfen, 
seien Sie vorsichtig und sprechen Sie 
insbesondere nicht über Ihre fi nanzielle 
oder familiäre Lage.

• Melden sich Dienstleister, wie z. B. Hand-
werker, Versorgungsmitarbeiter oder 
auch unsere Mitarbeiter, telefonisch bei 
Ihnen an, überprüfen Sie den Sachver-
halt durch einen Rückruf.

Leider werden vor allem ältere Menschen immer wieder Opfer von sogenannten 
Trickbetrügern, die sich durch einen geschickt vorgetragenen Vorwand Eintritt 
zur Wohnung verschaffen oder Bargeld einfordern. Wir raten allen Mieterinnen und 
Mietern zu größter Vorsicht und einer gesunden Portion Misstrauen.

Aktuelles
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Und so einfach geht’s: Schneidet zunächst die 
auf dieser Seite abgebildete Hennen-Schablo-
ne aus. Nun faltet das Papier wie eine Ziehhar-
monika und achtet darauf, dass die einzelnen 
Flächen genauso breit sind wie die Henne. Legt 
die Schablone nun auf die oberste Fläche des 
zusammengefalteten Papiers und zeichnet sie 
ab. Anschließend müsst ihr nur noch die Form 
ausschneiden (die Brust und die Schwanzspit-
ze liegen auf der Blattkante und werden nicht 
geschnitten, damit die Hühner zusammenhal-
ten). Anschließend mit dem Filzstift die Schnä-
bel und Kämme der einzelnen Hennen 
rot anmalen. Fertig ist die Hühner-Para-
de!                                                       TG

Kids & Co.

Hühner gehören zur Osterzeit einfach dazu, schließlich könnten wir 
ohne sie keine bunten Eier verstecken! Schmückt doch dieses Jahr 
den Oster-Frühstückstisch mit unserer lustigen Hühner-Parade. Da 
kommt garantiert gute Laune auf! Für die schnelle Bastelei benötigt ihr 
lediglich ein langes Stück festeres Papier oder Pappe, 
einen roten Filzstift und eine Schere.

Fläche des zusammengefalteten Papiers

Abfuhrkalender als App
Sie sind jedes Mal aufs Neue überrascht, wenn morgens die Mülltonnen 
Ihrer Nachbarn an der Straße stehen? Damit Sie immer den Überblick ha-
ben, wann welche Tonne dran ist, gibt es jetzt vom Abfallwirtschaftsbetrieb 
Landkreis Ammerland eine kostenlose App für Ihr Smartphone. Mit dieser 
App können Sie sich Ihren persönlichen Abfuhrkalender des Landkreises 
Ammerland erstellen lassen und direkt in Ihren Smartphone-Kalender 
übertragen.

Die App „Abfall Ammerland“ steht Ihnen im Play Store und im App Store 
kostenlos zum Download zur Verfügung. Die Links fi nden Sie unter: 
www.ammerland.de/abfuhrkalender.php
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Des Rätsels Lösung ...

Zu guter Letzt

Impressum

Öffnungszeiten

... ist nicht immer einfach. 
Wir wünschen Ihnen viel Spaß mit unserem Kreuzworträtsel.

montags bis freitags: 8.00 bis 12.30 Uhr

zusätzlich dienstags und donnerstags:
14.00 bis 16.30 Uhr

und zudem nach Vereinbarung.
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Wir über uns

Bunte Blütenpracht für 
unsere Mieter
Der Frühling ist wieder da und schon beginnt die Natur zu grünen und zu blü-
hen. Auch in diesem Jahr haben Sie die Möglichkeit, unseren Pfl anzservice zu 
nutzen. Für einen Eigenanteil von 8,50 Euro füllen wir Ihren Balkonkasten mit 
einer bunten Blütenpracht. 

Sprechen Sie als Mieter der Ammerländer Wohnungsbau einfach mit unse-
rer Mitarbeiterin Frau Bianca Julius unter Telefon 0 44 88 / 84 64 -42. 
Lassen Sie sich vormerken. Die Auslieferung der fertig bepfl anzten 
Kästen erfolgt nach den Eisheiligen im Mai.                                    BJ
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Frohe Ostern und einen sonnigen Frühling wünscht Ihnen 
das Team der Ammerländer Wohnungsbau


